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KURZ NOTIERT

Info-Nachmittag für
Nachwuchsmusiker
BUBACH.Unter demMotto „echt cool“
veranstaltet die Bubacher Blasmusik
am Samstag, 24. April, ab 14Uhr im
Vereinsheim Bubach einen Info-Nach-
mittag für Nachwuchsmusiker. Alle
Kinder, die Interesse an derMusik ha-
ben, sind dazu eingeladen und haben
dieMöglichkeit, die Instrumente un-
ter fachkundiger Anleitung auszupro-
bieren. Für Fragen vorab steht dermu-
sikalische Leiter unter Telefon (01 60)
91 84 65 49 zu Verfügung. (skr)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Park-Einschränkungen
auf dem Volksfestplatz
SCHWANDORF.AmSamstag, 24. April,
stehen die Parkplätze amVolksfest-
platzwegen der Abhaltung eines Floh-
marktes nur im vorderen Bereich (bis
Ent- und Versorgungsstation für Reise-
mobile) zur Verfügung.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Ökumenischer
Gesprächsabend
SCHWANDORF. Einen „Ökumenischen
Gesprächsabend“ veranstalten die Ka-
tholische Erwachsenenbildung und
das Evangelische Bildungswerk am
Mittwoch, 28. April, im Piusheim,
Schwandorf, Herbststraße 13. Beginn
ist um 19.30 Uhr. Der Eintritt ist frei.
Der Gesprächsabend soll unter dem
Motto „Ökumene leben – Verschieden-

heitmacht reich“ dazu beitragen, dass
wieder stärker ökumenische Spiritua-
lität wachsen und zur Zusammenar-
beit ermutigen. Durch den Abend
führt Johannes Geiger, Katholischer
Theologe und Bildungsreferent bei der
ErwachsenenbildungWunsiedel. Un-
ter anderemwerden anhand der
Rechtfertigungslehre beispielhaft
theologischeDifferenzen und die
Möglichkeiten, diese zu überwinden,
vorgestellt. Infos: Katholische Erwach-
senenbildung, Tel. (0 94 31) 22 68, In-
ternet: www.keb-schwandorf.de, oder
Evangelisches Bildungswerk Sulz-
bach-Rosenberg, Tel. (0 96 21) 49 62 60
undwww.ebw-amberg.de.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Büchsenanschießen
und Pokalschießen
SCHWANDORF. Beim Jägerverein St. Hu-
bertus findet am 24. April das traditio-
nelle Büchsenanschießen und Pokal-
schießen beim Schützenverein Klee-
blatt in Schwarzenfeld statt. Schießzei-
ten sind von 13 bis 17 Uhr. Alle Jäger,
insbesondere die Jungjäger, sind aufge-
fordert, ihre Büchse vor demAufgang
der Bockjagd anzuschießen, um eine
sichere undwaidgerechte Jagdaus-
übung zu gewährleisten.

SCHWANDORF. Der „Zug des Lebens“
hat Lieselotte Hoffmann, geb. Hippe,
zu einer Haltestelle geführt, um ihr zu
ihrem 90. Geburtstag einen großen
Bahnhof zu bereiten. Dieses Bild wähl-
ten Sohn Winfried und Schwieger-
tochter Marlies in ihrer Laudatio, in
der sie Stationen eines erfüllten Le-
bens Revue passieren ließen: Geboren
und aufgewachsen in Perschütz bei
Breslau, schloss Lieselotte Hippe 1944
den Bund der Ehe mit Hellmuth Hoff-
mann, dem zu diesem Anlass nur ein
kurzer Fronturlaub gewährt war. Nach
der Vertreibung aus Schlesien folgten
Jahre des Hoffens und Bangens, bis
sich das Ehepaar in Schwandorf wie-
der in die Arme schließen konnte.
Hellmuth Hoffmann fand Arbeit am
Bahnhof in Schwandorf und somit ei-
ne neueHeimat für seine Familie.

Die Jubilarin schätzt sich glücklich,
dass sie noch im vergangenen Jahr ge-
meinsam das seltene Fest der Eisernen
Hochzeit erleben durften, bevor ihr

Mann im September 2009 verstarb.
Seit geraumer Zeit wird die 90-Jährige
von SohnWinfried umsorgt.

Halt, auch in schweren Zeiten, fand
Lieselotte Hoffmann stets im Glauben.

Deshalb verstand sie ihre Geburtstags-
feier im Kreis der Familie, von Freun-
den und Weggefährten als bewusstes
Innehalten auf der weiteren Reise im
Zug des Lebens. (sev)

Innehalten im „Zug des Lebens“
LEUTE. Lieselotte Hoffmann
feierte 90. Geburtstag.

Lieselotte Hoffmann freut sich mit Sohn Winfried über die Glückwünsche zum
90. Geburtstag. Pfarrer Milton Jandrey (l.) und Bürgermeisterin Ulrike Roidl
ehrten die Jubilarin mit Präsenten. Foto: sev

Auf der Naab von Schwarzenfeld nach Schwandorf
SCHWANDORF. Vergangenen Samstag hatte die Jugend-
gruppe des Kanu Clubs Schwandorf ihre erste „große“
Fahrt in dieser Saison. Das Anpaddeln führte elf Kilome-

ter auf der Naab von Schwarzenfeld nach Schwandorf.
Nach der Winterpause lockte das schöne Wetter viele
junge Kanuten aufsWasser.

SCHWANDORF. Am Freitag und Sams-
tag präsentieren die „Male Diven“ Lilly
und Marleen, alias Christina Fink-Res-
ter und Jutta Bollwein, noch einmal
ihr kulinarisches Kabarett in der Brau-
ereiwirtschaft Fronberg. Unter dem Ti-
tel „Nur der Nout koan Schwung
loun...“ servieren sie bestes Mundart-
Kabarett,gewürzt mit deftigen Ge-
sangsbeilagen.

Im Preis von 25 Euro ist ein Drei-
Gänge-Menü enthalten. Beginn ist je-
weils um 19 Uhr (Einlass: 18 Uhr). Es
sind noch einzelne Restkarten erhält-
lich unter Tel. (01 73) 3 71 06 45. An
der Abendkasse können nur die reser-
viertenKarten abgeholt werden.

NochKarten für
die „MaleDiven“
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LESERBRIEF

Zur Diskussion um die Umbenennung
der Friedrich-Flick-Straße erreichte die
Redaktion der folgende Leserbrief:
Ich halte es so, dass ichmich erst infor-
miere, bevor ich etwas schreibe. In Le-
serbriefen in der Schwandorfer Ausga-
be, die Flickstraßen betreffend, scheint
mir das nicht immer so zu sein.
In einem Leserbrief steht,man solle
erstmal nachprüfen, ob es die Flick-
straße schon vor demZweitenWelt-
krieg gab. Ja hätte der Schreiber nur
erstmal nachgeprüft!
Im Leserbrief „Bürger einbeziehen“
steht u. a., dass die Ausstellung
„Zwangsarbeit im Städtedreieck“ das
Ergebnis hatte, „die Stadträte bzw. die
Bevölkerung ließ sich nicht für eine
Umbenennung umstimmen“. Falsch!!!!
Die Abstimmung im Stadtrat inMax-
hütte war lange bevor es die Ausstel-
lung gab, und die Bevölkerungwurde
nicht einbezogen.
Wer die Ausstellungmit offenenAu-
gen angeschaut hat, kannwohl nicht
mehr gutenGewissens für die Flick-
straßen stimmen,meine ich.
Wie ich den Leserbriefen entnehme,
fürchten die Anwohner die Kosten, die
auf sie zukommen.
Wiewürden die Anwohnerwohl re-
agieren, wenn beispielsweise zumTo-
destag Flicks die Rechtsextremen in
dieser Straße aufmarschierenwür-
den?!
Übrigens, nachdem Flick nichtmehr
lebt, kann er auch kein Bundesver-
dienstkreuzmehr besitzen und des-
halb kann es ihmwohl posthumnicht
abgesprochenwerden,meine ich.
Helga Seidemann
Tulpenstraße 3
93142 Maxhütte-Haidhof

SCHWANDORF. Der Zweckverband „In-
terkommunales Gewerbegebiet an der
A 93“ tagt amDonnerstag, 29. April, ab
17 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses
Schwandorf. Auf der Tagesordnung
stehen die Genehmigung überplanmä-
ßiger Ausgaben für das Haushaltsjahr
2009, die Vorlage der Jahresrechnung
2009 und der Haushalt für das Haus-
haltsjahr 2010 sowie der Finanzplan
für 2009 bis 2013. Weiter geht es im
Zusammenhang mit einem geplanten
OMV-Tank- und Waschcenter in Wa-
ckersdorf um den vorhabenbezogenen
Bebauungs- und Grünordnungsplan
sowie die Änderung des Flächennut-
zungsplanes (Billigung des städtebau-
lichen Vertrags; erneute Abwägung
der Stellungnahmen der Behörden
und sonstiger Träger öffentlicher Be-
lange zum Vorentwurf; Billigung des
Entwurfs und Beteiligung der Öffent-
lichkeit sowie der Behörden und sons-
tiger Träger öffentlicher Belange).

Haushalt 2010
wird beraten
WIRTSCHAFTDer Zweckver-
band „Interkommunales Ge-
werbegebiet an der A 93“
trifft sich zu seiner ersten
Sitzung in diesem Jahr.

SCHWANDORF. Der Ehrenamtsnach-
weis soll vor allem eine Anerkennung
sein und die uneigennützige und eh-
renamtliche Mitarbeit dokumentie-
ren, erläuterte die Leiterin im Sozial-
psychiatrischen Dienst des Diakonie-
Zentrums, Diplom-Sozialpädagogin Si-
bylle Ries, auf einer spontan arrangier-
ten kleinen Feier zur Überreichung
der Urkunden. Darüber hinaus kann
der Nachweis im beruflichen Alltag
von großem Nutzen sein, um be-
stimmte Kompetenzen nachzuweisen,
zum Beispiel Belastbarkeit oder die
Kompetenz zurModeration usw. Frau-
en und Männer, die auf Arbeitsplatz-
suche sind oder Erwerbstätige, die sich
beruflich verändern möchten, können
den Ehrenamtsnachweis ihren Bewer-
bungen beifügen.

Die Auszeichnung für den sozialen
Bereich geht auf eine gemeinsame Ini-
tiative aller großen Sozialverbände
Bayerns zurück und ist bei Vertretern
von Politik undWirtschaft auf einhel-
lige Zustimmung gestoßen. Die Aus-
zeichnung solle nicht zuletzt Ansporn
für Außenstehende sein, ihr mildtäti-
ges Potenzial in den Dienst an sozial
schwachen und bedürftigen Mitbür-
gern einzubringen, sagte Ries. (sfl)

SchriftlicherNachweis für
ehrenamtliches Engagement
EHRUNGENDas Schwandorfer
Diakonie-Zentrumhat allen
seinen 21 freiwilligenMitar-
beiterinnen undMitarbei-
tern den neuen Ehrenamts-
nachweis verliehen.

Zehn Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nahmen die Auszeichnung persönlich
entgegen. Übergeben wurden sie von Sibylle Ries, Renate Amann und Josef
Lanzinger.
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EHRUNGEN

➤ Zusammenmit ihren beiden Kolle-
gen, Renate Amann und Josef Lanzin-
ger, überreichte Ries die von der Staats-
ministerin im Sozialministerium, Christi-
ne Haderthauer, und dem Präsidenten
des DiakonischenWerkes Bayern, Dr.
LudwigMarkert, unterzeichneten Urkun-
den an die seit mehreren Jahren in un-

terschiedlichen Aktionsgruppe tätigen
ehrenamtlichenMitarbeiter/innen.
➤ Geehrt wurden BrigitteWundke, An-
na-Marie Grüßl, Renate Kerstin-Tscher-
panliew,Waltraud Hartl, Christine
Steinsdorfer, Christl Schick, Petra De-
chant, Rosemarie Niebler, Andrea Spie-
ler und DieterWalter. (sfl)

ANZEIGE

Die Service-Nummer für Ihre
Beilagenwerbung

(0941) 207-333

Bitte beachten Sie die Beilage
in der heutigen Ausgabe!
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